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Atom- und Wasser stoff waffe sowie zur 
Einschränkung der Rüstungen von Er­
folg gekrönt sein werden. Die Sowjet­
union ist stark genug und mit allen nö­
tigen Mitteln ausgerüstet, um den Frie­
den auch gegen die Atombombenbe­
drohungen der Imperialisten zu schützen.

Nicht der Kapitalismus, der die Aus­
nutzung der Atomenergie nur unter dem 
einseitigen, die Menschheit bedrohenden 
Aspekt der Atombombe sieht, sondern 
allein das sozialistische Weltlager kann 
der Menschheit die richtige Perspektive 
für die friedliche Ausnutzung einer so 
gewaltigen Natur kraft wie der Atom­

energie geben. Wenn die Gefahr eines 
Atombombenkrieges ein für allemal ge­
bannt sein wird, werden die Riesenvor­
räte und die laufend hinzukommenden 
Mengen an spaltbarem Material für die 
Erleichterung des Lebens der Menschen 
zur Verfügung stehen. Niemand wird 
dann auch in den kältesten Wintermona- 
ten zu frieren brauchen; Technik, Indu­
strie und Verkehr werden einen unge­
ahnten Aufschwung erleben. Die Mensch­
heit wird durch Ausnutzung der Atom­
energie zu einer neuen, höheren Stufe der 
Beherrschung der Natur gelangen.
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„Alarm! Zu den Waffen!“ Die Kommu­
nistische Partei Spaniens ruft die Werk­
tätigen, die Antifaschisten des Landes 
auf, die Republik, die Volksfreiheit und 
die Errungenschaften des Volkes mit der 
Waffe in der Hand gegen die faschisti­
schen Meuterer zu verteidigen. Mit dem 
Ruf „Der Faschismus kommt nicht 
durch!“ treten die Arbeiter und Bauern, 
treten die Frauen und Jugendlichen, tritt 
das ganze spanische Volk der Konter­
revolution, die das demokratische Volks­
spanien mit Feuer und Schwert in eine 
Hölle des Terrors und der Folter ver­
wandeln will, entschlossen entgegen; 
Heldenhaft kämpft das spanische Volk 
gegen die erdrückende Übermacht der 
Konterrevolution, die, aktiv unterstützt 
durch die faschistischen Staaten Deutsch­
land und Italien, begünstigt durch die 
„Nichteinmischungspolitik“ der westlichen 
Demokratien, blutig und grausam das

spanische Volk zu knechten beginnt. Aber 
das spanische Volk steht in seinem 
Kampf nicht allein. Die internationale 
Solidarität aller fortschrittlichen Men­
schen gilt den Verteidigern der Volks­
macht in Spanien. Aus allen Ländern 
stellen sich die Antifaschisten in die 
Reihen der Internationalen Brigaden, um 
gemeinsam mit dem spanischen Volk ge­
gen den Faschismus zu kämpfen. Auch 
aus Deutschland und Italien, wo der Fa­
schismus sein blutiges Regime errichtet 
hat, eilen die Antifaschisten dem spani­
schen Volk zu Hilfe, werden umfang­
reiche Hilfsmaßnahmen für das demo­
kratische Spanien organisiert 

Diesem Hohenlied der internationalen 
Solidarität und des heroischen Kampfes 
der internationalen Arbeiterklasse gegen 
den Faschismus ist der Band „Der Frei­
heitskampf des spanischen Volkes und die 
internationale Solidarität, Dokumente und


